
Dienstag den 27. August 1822.

L a i b a ch,^

^ e k. f. Majestät haben, über einen alleruntero
thamgsien Vortrag der hohen Commerzhofcommlssion.
mit a. h. Entschließung vom i5 . v. M . , geruhet, dem>
Peter Grisetti, Grundbesitzer aus Sa l» in der Provinz
Vreücia, gegenwärtig in Mai land in der Straße <̂ >Ue
^ le rgv^ i i ^ , N r . 238/» wohnhaft, auf die Entdeckung ei'
ner klelnen M^sänne von cylindrischer Form, d i ^an je-
dem Fassc so wie an jeder 51ufc zu dem Ende angebracht
werden könne, um mittelst derselben, aus den in der-
Gährung begriffenen Weintrauben ,̂ ohne irgend einen
Verlust, einen vorzüglichen, zur langen Aufbewahrung
geeigneten. Wein zu erha l ten^ ein Privilzgiumv auf die,
Dauer von fünf Jahren, nach den Bestimmungen des,

. a. h. Patentes vom 8. Dec. 182a, zu verleihen..

Welche allerhöchste, Entschließung in Folge des ein-
gelangten hohenHofcanzleydecretes vom 29. v.. Erh. n . l .
M . . Z. 2o,«25 , hiemtt! zur öffentlichen Kenntniß ge.
bracht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium ?aib.ich c,m 16.
Aü^üst 1822.,

S,'. k. s. Majestät haben, über einen allerunter»
tdailigftcn Vortrag der hohen Commerzhofcommission,
mit a. h. Entschließung vom i5. v. M . , geruhet, den
Brü^ rn Faul'tin und A!oyü Andreoli, Nahmenötrngern
der Dite Andreoli di Giovanni, und Eigenthümern ciner
Papu-:» Fabrik in der Gemeinde Toscolano, im Diftricte
von Salö, auf die Erfindung: ^eme neue Art.Tapeten^
Papier,.so w>e ein-zum Zeichnen, Schreiben oder zum
Drucke geeignetes Velin «Papier, ohne irgend eine Wie-
^!)ol)lung derselbenOperaUon,inVlättcrn,von dencn jc:
des eine La nge von vierzig, fünfzig, und wenn es erforder«
l'ch wäv<>, , ^ ^ n,eh« Mailänder Ellen, und eine Breite
"°n 24 Jollen holte, zu erzeugen;" ein Privilegium auf die
Dauer von zehn Jahren, nach den Bestimmungen des
a- l). Patentes vom 6. December »62a, zu verleihen.. ,

Welche a. h. Entschließung in Folge- des eingelang- ,
ten hyhenHofcanzleydecretes vom 29. v., Erhalt 1 , . l. l

M . , Z. 20,856, hicmit zur öffentlichen Kenntniß ge:
bracht wird,.

' Vom k. k. illyrischen Gubernium» Laibach am »6.
August 1822,,.

T. y r 0 l.
^ Der Vothe von und für Tyrol meldet aus S i l«

l i an vom 6. August.. Des Herrn Professors Dittmar
aus Verlm Prophezeiung, hinsicktlich der Ungewitter
des heurigen Sommers in Tyrol. traf in dieser Gegend
in vollem Maße ein. Der 27. Iu ly war der erste
vorzüglich unglücksschwanaere Tag. Um Mittagszeit er«
hob sich der S tu rm ; ein Schauer, begleitet vom heftig-
sten Winde, soll schon die Gemeinden Welsberg, Nie-
derndorf, Prags und Toblach, im Landgerichte Welsberg^
stark beschädigt haben, zog sich leichter und obne bedeu»
tenden,schaden über die Ortschaften Innicken, Vier.
schach und Winnbach hin,, richtete dann wieder in den
Gemeinden Arndach, Sill ian. Panzendorf. Tessenberg,
größern (Hchnden an, «"^zerstörte mit der größten Wuth
allen noch stehenden Vommernutzen in den Gemeinden
Strassew und Abfaltersbach. Zu Weicher Zeit wüthete
der Sturm in einem Theile des Thales Kartitsch, und
feg durch ununterbrochene M!5- und Sckauerjahre ganz
erarmten Thales Villgratten. Dieses Ungewitter soll dann
auch die, Ortschaften des vormahligen Gerichts Anraß
harr hergenommen, und'daher i»r einer Strecke von zehn
Stunden gewüthet haben. Am i . August verheerte en,
neues Hagelwetter, da derselbe beynahe durch eine Vier;
telstunde herab fiel. das Tl-al Sexten „und zum Theil
wieder dag unglückl-che Villgratten.. Der angerichtete
Schien im über

60.000 fl. Möchten slck doch vie' heuer mit gesegneterer
Ernte beglückten Gemeuchei? fö vieler Unglücklichen er.
barmen!

P r e u ß e n.
Verlmer Vlntder vom i3. August enthalten nächste«

hendee s.ömgliche, Nescript an den Fürsten-St^atscanzler:
,>Di6 Vermahlung MeinerTochter d<r Prinzessinn Al'e^
xand^rin e von P reußen mit dem Herrn Erdgraß,
Herzoge zu Me ckle nburg« S chweri n , hat Anlag
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zu der Frage gegeben, ob tue, b<y Vermahlungen von
Prinzessinnen Meines königlichen Hauses herkömmlichen
Prinzessinnen »Steuern auszuschreiben seyen. Ich habe
beschlossen, gaüz so wie es bey den Vermählungen M e i '
ner Tochter, 'der PrinzeVnn C h a r l o t t e v o n P iceu-
ß e n , und Meiner Nichte, der Prinzessinn F r i d e r i ke
v o n P r e u ß e n , von M i r angeordnet wordcn ist, aus
Gnade uni) M i l d e , jedoch ohne Consequenz für die Zu-

^ kunft und ohne Meittsn Nachkommen in der Krone da,
durch etwas <u vergeben, Meine getreuen Unterthanen
für dieses M a h l m.c solchem Beylca,,; zu verschonen, in
der gnädigsten Zuversicht, sie werden oicses Merkmahl
Meiner landesväterlichen Huld uni) Gnade mit Dank

"« rannen . S ie haben dielen Meinen Beschluß n, den Pro-
vinzen und Landen, m welchen S ie solches für ange-
messen achten, zur Kenntniß der Regierungen zu drin«
gen, damit diese denselben gehörig bekannt machen mögen.

B e r l i n , den 18. I u l y 1822.

Friedrich Wilhelm.«
S p a n i e n .

Das (zu Toulouse erscheinende) Eccho d u M i d i
enthält folgende Nachrichten : A u s z u g e i n e s T a g s »
D e f e h l s der k ö n i g l i c h e m A r m e e v o n C a t a -
l 0 n i e n v o m 27. I u l y 1822: S e . Excellenz der Ober«
befehlshader D o n Jose V a l e r o hat das Vergnügen,
den unter seinen Befehlen stehenden Truppen die ange-
nehme Nachricht bekannt zu machen, daß die Festung
M e q u i n e u j a im Königreiche Arragonien (dicht an
der Gränze von Catalonien), welche von^oa M a n n Li-
nien>Truppcn und freywilllger NaUoaalmlllz »ertheidi»
get wurde, am 22. des gegenwärtigen Monaths um 6
Uhr Abends durch eine in dieser Gegend gebildete D i -
vision Noyalisten, mit dem Muthe und der Tapferkeit,
welche nur alte, an oie Beschwerden des Krieges ge,
wohnte Soldaten auszeichnen, m i t S t u r m erobert
worden ist. Dieß wird endlich die Feinde d«S Königs und
der Religion überzeugen , daß nichts den Anstrengungen
der Bajonette widerstehen könne, wenn sie zur Verthei-
digung der gerechten Hache gebraucht werden, und daß
3er Schutz des Himmels die für die Vertheidigung deg
Throns und des Attarg rümpfenden spanischen Heere stets
begünstigen werde.

Der Gencral- Quartiermcister:

Philipp de Fleires-
I n <inem Schreiben aus B a r c e l o n a vom 22.

I u l y heißt es: »Mehr als drey Vorthei le der Bewohner
Cat«lonitn» habe« sich förmlich für den König und die
alte Regierungäform «Märt . Täglich fallen blutige Gc->
fechte »wischen den beidenParteyen vor. Perena'sDiyision

hat jstngsthin in der Gegend von Tremp eine" vollständige
Niederlage erl i t ten, und die zwey Divisionen von A l-
b o r n o z und T o r r i j o S . die in forc'rtcn Marschen
gegen Seo anrückten, sind von den ^oyalittcn gleichfalls
gezwungen worden, sich nachM>mrcsa zurückzuziehen,
wo sie sich noch befinden. Die schon zwey M a h l zerstreute
Division von M i l a n s ist, nachdem sie sich wicderge-
jammclt und Verpackung erhalt"« h^tta, gestern nnt ei-
ner Abhei lung Noyalisten harll)g<mein geworden. Der
Erfolg >ft noch unbekannt; nur so viel ist gerviß, daß
M i l a n s eiligst Verstärkung aus Mit taro verlangt
hat."

I n einem andern'Schreibcn auS V arc e l on 5 vom
nähmlichem Tage hei^t es:

^Sie kenne« gewiß, mein lieber Freund, die S n c '
cesse der Royalisten, c>ie, obschon unglaublich, nichts
destoweniger gewiß sind. Ungeachtet unsere Zeitungen
alles Mögliche thun , um die Wahrheit ^ entstellen oder
zu verheimlichen, so kommt sie doch «m Ende an den
Tag. "

„ Ich habe selbst ein Schrciben aus Madr id gel'sen»
das die Bestürzung dcr Liberalen über die Insurrektionen
von Catalonicn, Naoarra, Galicicn, Estremadura un?
Arragonien, und beynahe aUea Provinzen der Monarch^
schildert. Zv Badazoz, zu Bi lbao, zu I a e n , zu Oviev^
und in den Dörfern in der Umgegen») von Barcelona
haben d,e Royalisten die Constitutionssteme umgeworfen»
Der General Alouquerque befindet sich an der Spitze der
königlichen Truppen >n Estremaoura. Arragonien zad^
bereits fünfzehntausend M a n n zur Vertheidigung det
gerechten Sache."

»Man druckt in diesem Augenblicke im dem Hause
unseres politischen Chefs Tausende von Oxemplare«
französischer Lieder zu Gunsten des konstitutionellen Z") '
stems, welche in den Dö?fcrn an der franzosischen Grä«z<
verbreitet werden sollen."

N u ß l a n d.
Der in Diensten der russisch-amerikanischen Cow'

pagnie stehende Lieutenant von der Flotte, Cdramcschenko«'
entdeckte wahreni) seiner Fahrt im Jahre 1^21 eine klci«e
unbewohnte Insel uttter 5</' 28< 2«< nördlicher Vre'te
und im ,64" 56<.3" Länge von Greenwich. Er begegnete
auf dcm Meere der Schaluppe ^die Entdeckung" ( ^
Sloops «die Entdeckung" und »der Wohlmeinende" w "
den im I u l y i l i i g von Kronstadt unter dem Eomma«
deg FlottewCapitäns Wassiliew nach der BehlingSstra«
abgefertigt) un te r ^cm Befehle des Capt. W a l s i ^ ^ '
und erfuhr von demselben, er habe am ü . 2 " ' ) '
im 5o° 5g<57« nördlicher Breite und 192" i?^ « „ v" "
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von Gri'enwich eine ̂ italienische Meilen lanqe, bewohn,
te, bisher unbekannte Insel entdeckt. Man könn anneh-
wen, daß die Bewohner derselben vom Scamme der
Aleutcn sind; denn der Capttän Wassiljew konnte sich
mit ihnen durch den aleutischen Dollmctscher unterhalten.
Sie nennen in ih^er Sprache die InselNumwak; allein
d-r Capitän Wassiljew gab ihr den lahmen der Schalup-
pe Entdeckung." Fern« «fuhr Hr. von Cl>v«.ntfchenko,
der Capitän Wafstljew sey im Jahre vorher, am 12.
Februar, aug dem Hafen S t . Fr^.nc'Scns ^'.isqescgelt
"nd bis zu 71° ?< (also 19 Minuten weiter als Cook)
gegen Norden gelangt. Er hielt stch immer an derNord-
Westküste von Amerika und entdeckte zwey Vorgebirge,
denen er die Nahmen der berühmten Seefahrer Golownin
und Ricord gab. Die zu der nähmlichen Expedition gehö-
rige Schaluppe „derWohlmtinendc" folgte der Ofttüfte
von Sibir ien, mußte abcr des undurchdringlichen Eises
wegen unter 69" nördlich umkehren. I m gegenwärtigen
Sommer erwartet man in Kronstadt die Rückkunft ben-
der Schiffe.

Fü.'.fzig Werste von der Stadt Räsan, am Flusse
Occa, >n den Trümmern des Schlosses A l t -Näsan ,
(vormahls der Sitz e.ner regierenden Fürsten - Fam.Ue',
haben zwey Vauern beym Durchgraben des Erdwall/s
dcö genannten Schlosses 55 Stück goldene, mit Perlen
und Edelsteinen gezierte Kostbarkeiten gefunden. Diese
haben zum Schmucke gedient. Das Gewicht beträgt 5
Pfund 95 Solonik. S>e fi.,d zum The.l mitInschrift-n
«n griechischer und slavonischer Sprache versehen; aber
ohne Iahrszahl. Die Filigranarbeit daran ist schön, das
Gold von der höchsten Feinheit; die Edelsteine, Amethyste,
Smaragde und orientalische Krystalle sehr mittelmäßig,
^e Perlen fast 5anz decomponirt und ohne Manz. Diese
Sache« werden in S t . Petersburg,erwartet.

Ooman i sches Reich.
Folgendes sind die in unserm letzten Dienstagsblat-

te erwähnten Berichte aus Corsu vom «4.. 27. und
29. I u l y .

Am 6. d. M . stieß der Pascha von Arta bey dem
Neincn Orte P l a c c a auf die Truppen, welche der Ca-
^'tän M a r c o V o z z a r i , und zwey mit ihm vereinte
^ch.sche A.Uührer. Iscound Tast i rcommandi r tcn ,
de f t i g " " " ^ Z^o Mann stark waren. Nach einem
gleich " ^ ^ ' " " ' " ^ " ^ " ' " ' " " ^Yden Seiten
s"n G ^ ^ " ^ " ' ^ " ^ " ^' '" ^ l c rd erschossen, und
surq«.», s " ' ° ' " N " " worden war, zogen sich die I n -
P e t t a ? >n großer Eile auf, die feste G^itg.stellung

des Post, " " " ' " " ' ^ " " iurüä.D,e C-innahmc
Kostens von Pl«cc« setzte den Pascha in den Sta.:t>,

« ohne Hindernl'5 Arta zu erreichen, und hier seine w.itern
- Operationen vorzubereiten.
e Die Insl'rqenten hatten bey P e t t a vi^le Verschan-
) zungen errichtet und zwey Lager gebildet, wovon das
. eine da? Hel len ische, das andere da? P h i l e l l e n i »
: schehuß. I n dem letzten standen die Teutschen und
- andere Freiwilligen unc.r dl>m 0'encral N o r i n a » n ,
, -sd M^nn stark, mit z.vey Feldstücken und vielem Krie-
> geögepäcke. '
t Am 16. d. M . griffen die Türken in drey Adthei,
> lungen die beyden Lager an. Die Verschalungen wur«
- den eine Ieit ' la^g mit Hartnäckigkeit vertheidiget, und
> die Türken erlitten großen Verlust. B<',ld aber drangen die
l Albancser mit sol^em Ungestüm vorwärts, ^aß aller Wi -
' derstano aufhörte. I m i n Aqa, ein lu»qer albanesischer

Anführer aus einer zuten Fannl.c, nahm allein mtt sei,
ner Abtheilung 7 Redouten, wurde aber tödtlich verwun-
det, und starb am folgenden Tage in Arta.

Einer der ersten Angnffe der Tnr^'n war gegen
die Philellenen gerichtet. Nach rincr tapfern, aber frucht-
losen Vertheidigung ihres Pottcnb waren sie in einer
Stnno.- größt<ntheils aufgerieben. Von dcn 280 Mann
bl.<ben >5o auf dem Platze ; m,t ungefähr 7° rett.-ten
slck General N o rma nn und Oberst-Lieutenant G u.
d e r n a t , ,n d.e Gebirge bey C 0 mb 0 t t i ; die übrigen
wurden gefangen, nach Arta gebracht u.,d an Verschiß
denen SceUcn der Stadt hingerichtet. Am ,8. zogen die
Aldaneser m.t v-clcr Veute und zahlreichen Siegeszei-
chen in Arta e.n. Unter den leyrcrn erkannte man 'eine
Menge eur"päi,cherDecorac,oncn. I m Gcpäd der Plvl-
ellenen fa^d sich auch der dem General Normann am
8. December 1821 von dem Ausschüsse der Griechen-
freunde zu Stuttgart ausgefertigte Paß, nebst vielen
Zeugnissen über die von den Mitgliedern dieser kleinen
Legion in frühern

Die vorstehende Erzählung ist aus der Feder eines
Augenzeugen, und zwar eines Deutschen geflossen, der
das Schicksal seiner unglücklichen Lanoölcute, mit dem»
selben Gesuhl bejammert, welches j.'dcs wohlgcartete
Wemuch bey solchen Begebenheiten ergreifen muß.

Nach dem Gefecht vom »6., welches die Türken
als eineu entscheidenden Sieg betrachten, cbgleich der
Hrieg in Albanien damit noch nicht beendiget ist, beseh,
ten die Albaneser die wichtige Stellung von P e t t a .
V o z z a r i und General N o r m a n n (Gubcrnati lvl l
auf der Flucht umkommen seyn) warfen sich mit dem
Überrest ihr,--, <rstreutcn Truppen in die schwer zugäng,
lichen Schluchten de« Gcbirgeg von Macronora.

Die Türken griffen am i l l . eine andere Stel lung
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, « InsUlg"" !» in «»Näh t »o ,>»u l l »n, n>° si: '

C ° > " ° . ' ° «l'« S°»n und °e. bekannte <^.tt in ,
G°g° , >>»'.«« >°°.r mi. 8°° Mann >« ° °»" ^ ^ '
su.üenten gestanden, Jen» mutzt«, au «<!e»l !<me«
Va r«, d « «>> °<n griechischen Autor,.» °n «erftllen
fty, «. n°ch »«. ° 'M G'ftcht V°, P°«» den Rückzug
«utteien, un° G°,° >«n.„e OH «>"«"»« °«m «s°°n
s^Harmüftet von den Griechen.,

u l dessen bat Cdursch" Pascha m.t, emer zahlre..
chen Arme, den Marsch nach 5 ' tun fortgebt, d.e Ter°
wopnlen passirt, und L iv a.dia .auch, w.e man versi-
chert, das vor einign Wochen durch Capttulat.on über-
aeaanqene Schloß von A then wieder eingenommen.^
«den erhaltenen Nachrichten zufolge soll er sogar schon,
5 o r i n t h beseht haben, und dabey von dem bekannten
Odysseus, der neuerlich von den Griechen abgefalle^st,.,
thätig, unterstützt worden seyn^

Nach Berichten 7us 3assY vom 2..d. M . haben,
die Kaimakams des neuen Hospodars den turk'sch « B .
hprden alle Cwil« und Criminal - Ger.chtsbarkett abge«
nommen. und man bemerkte mit Vergnügen, daß kem
türkischer Truppenchef dieser Ma^cgel lrgend em 5)m«.

' ' ^ s m a n « ^ r bisherige 0 b e r - A ^ ^ ^ ^ ^
Truppen in der Moldau) erhielt durch einen Ferman der
Pforte das Paschalik v°n Esk.schehr, wird abcr b.S zur
Ankunft des Fürsten in der Moldau bleiben.

D i " Truvven z'ehen von all.n Setten nach der Do-
nau. Am 22. Iuty passirte,n.0ie 4o°« Ianitscharen . d.c
Hi7'er in'und um I M ) , fanden,hat ten, d<e Stadt
B m t ur.d b e s ^ n sich überTekudsch nach Pra.low.
Zu gleicher Zeit wurden aUe im Lande d.sloc.rten De«

las Stourdza. des neu ernannten Holpodars S°hn 's .
n-it Bcsctzunq d^r Hofstellen belästigt, wo^u er ke n«,
^dere al.SöYne des Moldauer Adels wählt. ss sche.nt
" " k l ck ^aß die Gnechen von atten öffentlichen Amtern
" d e 7 i rs enthümetn, aus^sch,osscn werden sollen.

Am 29 Iu ln lan.te der russisch, kaiserliche comman-
di«nd"Gen/ral der .werten Armee GrafMitt.enstt.n
wit einem zahlreichen Gefolge in Bessarab.en an, h lt
"m ,9- und 2o. große Heerschau übe« d.e beySwyn

'̂nd Bel; !m 3ager gestandenen Truppen, <:nd keb"t«'
am nähmlichen Tage über TiraSpol nach Tulczin zurück.
Nach dieser Hcersäiau gingen die meisten russilchen Trup^
pen, nebst den Kosaken, deren Dienstzeit zu Ende war,
über den Dniester, und es blieb in Bcssaradien nur die
gewöhnliche Garnison, zu welcher vier Kosaken-Nessi»
menter unter dem Befehl des Obersten Vigidow geho«
rcn, und dic durch ein Reginnnt Jäger aus Odessa vel«
stärkt werden soll.

V e r m i f ch t 2. N a ch r i ch t e n.
Am io. August l. I . wurde auf der dem G<afe"

Hoyos gehörigen Herrschaft Gutenstein V . U> W. W. iw
Na,ßwald^e auf der Ncitbaucl-. Alp? ein großer B a r er»
legt, welcher schon durch mehrere Monathe der Schrecken
ber ganzen Gegend gewesen,, 5 Ochsen, ,6 Schafe»
und 2 Aallxer, zerrissen hatte, und allen erdenllickcn
??eksuck' n scinl'r ha>'l-ast>u n erden. iv '""" <"-^.,m,-e«
war. D^ser Bär ist volle L Fuß lang und wiegt übet
Zoo Pfund. Acht Wochen vorher wurde sein Junges, auf
das ein Bauer zufällig sti^si , von diesem glücklich erlegt

F r e m d e n « A n z e i g e .
A n ge komme n d en 22«. August .

Herr Nitter v> Lcon>^k. k° Hofrath bey d<r a M '
meinen Hufkammer, mit (Vohn, von Wi^n nach Trie!"
-^ Herr Carl Weilndöck, Handclvmann, Herr Ant^
Krazer, Hof- und Gerichts-. Advocat, ,un5 Hrrr ôsep̂
Minichrciter, k. k. Landrath, alle drey von ^l^^snfulk-
- - Herr Joseph Ahl, Herlschafts-. Director, von Neu'
mart t l . -^ , Hcrr Cradvck,engl.,Edelmann, von W><"
nach Ragusa.

Den 2Z. S?. Vrccllein Herr Augustin v. Grub" '
k. k. geheimer Rath und Bischof zu Laibach, von ^> ' ' " '
— Hi'vrWilliam (Kwart. englischer stdclmann, von ')7^ '
pelnachW'cn. — >>e?e Dr ^os^l) vogou, k. k. A 'p "
lationsrath, von Fiume n̂ ch Klagenfurt. — HerrFra^
Casper Lupatina, Wu^dar^t, von Trieft nach ^"^ ' ,uN
Hcrr Johann Vukovich, Ober-Zollamts - Erp^ent, V
Tricst'. — Herr Carl Kraut und Herr Joseph Eng""
dcr, Galanterichandler, von Ttiest nach W>cn.

Dcn 2 .̂. Herr Iones Grifsin, englischer Capit^ '
von Wien nack Tricst. — Hcrr Steplian Carl ^ri«
mayer, k. k. Civil«. Criminal' und MercantittaN) «
Treviso. von W'en nach Treviso. — Hcrr Jos-^A l
Großliandlungb-Gesellschoftev. von Trieft nach ' ^ . ^

W e ch s e l c u r s. , «,z^ d ^
Am 22. August war zu S e n d e r Mltte'pre' . .

Staalsschuldverschreibungen zu5 pCt-m . ^ I ^ " ,35/6 ^
WienerStadt Banco Oblig. zu« ^2vCt.ini»,^.
Conventionsmünze pCt. 249 7/^ n^ , /2 .

Bank'Actien pr. Stück m CM- 6?« " 2 .

Ignaz Aloye Edl. v.Kleinmft,)«. Verleger und Nedacteu«.


